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SITZUNGSVORLAGE Nr. 2 2 -V- 8 1 - 0 0 0 3
(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) l/81

wirtschaftsplan 2023 und MittelfristplanunI2024 - 2027, abschließende Feststellung der
Gebührennachberechnung 2017, Gebührenvorkalkulation 2023 und Satzungsänderung

Anlage/n siehe Seite 3

Bericht zum Beschluss Nr. vom

Beratungsfolge DL-Nr.
(wlrd von aml 16 äusgsillll)

4

Stadtverord netenversamm I ung
Ausschuss
Eingangsstempel Aml 16

Bestätigung ent

N4ende
Oberbürgermeister

Wiesbaden,

Stellungnahme nicht erforderlich
Die Vorlage erfüllt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich 6 erforderlich c

Kämmerei reine Personalvorlage (. , s. unten (.

Rechtsamt nicht erforderlich 6 erforderlich a

Umweltamt: UmweltPrÜfung nicht erforderlich 6 erforderlich r

nicht erforderlich 6 erforderlich C

- der HGO nicht erforderlich 6 erforderlich a

Straßenverkehrsbehörde nicht erforderlich 6 erforderlich

ProjektJBauinvestitionscontrolling nicht erforderlich 6 erforderlich C

Sonstige: nicht erforderlich 6 erforderlich C

a) Ortsbeirat nicht erforderlich 6 erforderlich c

nicht erforderlich 6 erforderlich a

Ausländerbeirat nicht erforderlich 6 erforderlich ('

b) Seniorenbeirat nicht erforderlich 6 erforderlich

Magistrat flNou. 2022

Eingaflgsstempel Büro des l,.4agistrals

Tagesordnung A c Tagesordnung B

Umdruck nur für Magistratsm itglieder

nicht erforderlich r-' erforderlich G

öffentlich {e nicht öffentlich c

wird im I nternevPlWl veröffentlichtx

Vermerk Kämmerei

! ) siehe gesonderte Stellungnahme
lmholz

Stadtkämmerer

Stellungnahmen

Frauenbeauftragte nach - dem HGIG

I Kommission

I

tl

I
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n finanziette nusw
Mit der antragsgemäßen Entscheidung sind [l keine finanziellen Auswirkungen verbunden

finanzielle Auswirkungen verbunden
(in diesem Fall bitte weiter ausfÜllen)

l. Aktuelle P roonose E bnisrechnunq Dezernat

HMS-Ampel f] rot E grün Prognose Zuschussbedarf

abs.:
in o/o:

ll. Aktuelle Proonose lnvestitionsma naqement Dezernat

lnvestitionscontrolling E lnvestition

Budget verfügte Ausgaben (lst):

lnstandhaltung

abs.:
in o/o:

lll. Übersic ht finanzielle Auswirkunqen der Sitzunosvorla oe

Es handelt sich um ! Mehrkosten

n budgettechnische Umsetzung

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erläuterung:

co Jahr Bezeichnung
Gesamt-
kosten

inC

darin zusätzl.
Bedarf apl/üpl

ine

Finanzierung
(Sperre,
Ertrag)

ine

Kontierung
(Objekt)

Kontierung
(Konto) Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

I
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I

I
L
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n rh
Die lnhalte dieses Feldes werden (außer bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im lnternet/lntranet veröffenllicht

und dürfen den Umfanq von 1200 Zeichen nicht überschreiten (soweit erforderlich: Ergänzende Erläuterungen s Pkl. lV.: bei

einigen Vorlagen (2. B. Personalvorlagen) entfa llen die weiteren Ausführungen ab Pkt. l.)

Es dürfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Dalenschulzgesetzes verwendet werden (Ausnahme

Einwilli serkläru des/der Betroffenen I I vor Es handelt sich um ein michtfeld

Anlaqen:

1. Wirtschaftsplan mit Erfolgs- und Vermögensplan2023 sowie M ittelfristplanungen 2024 - 2027

2. NachberecÄnung der Trinkwassergebühr (WLW für das Geschäftsjahr 2017 und

Vorkalkulation 2023
3. Entwurf der Anderungssatzung

C geschlussvorschlm

1. Dem Wirtschaftsplan 2023 mit Erfolgs-, Vermögens-, lnvestitions- und Stellenplan wird

zugestimmt.

2. Der Vermögensplan für das Wrtschaftsjahr 2023 wird mit Einnahmen von 46.'124,3 TEUR und

mit Ausgaben von 46.177 ,4 TEUR beschlossen

3. Der Erfolgsplan 2023 wird mit einem Ergebnis in Höhe von - 53,0 TEUR beschlossen.

4. Der Stellenplan wird festgestellt.

5. Die Mittelfristplanungen 2024 - 2027 werden zur Kenntnis genommen

6. Die Gebührennachberechnung für das Geschäftsjahr 2017 w'j|d abschließend festgestellt und

die Kostenunterdeckung in Höhe von 576.679 EUR zur Kenntnis genommen

7. Die Gebührenvorkalkulation lür 2023 mit einer Kostenunterdeckung von 141.299 EUR wird

festgestellt. Auf die der Sitzungsvorlage beigefÜgte Anlage 2 wird verwiesen

g. Der in der Anlage zu 3. beigefügte Entwurf einer Satzung zur Anderung der Satzung Über die

Wasserversorgung in der Landeshauptstadt Wiesbaden (Wasserversorgungssatzung) wird

als Satzung beschlossen.

Wirtschaftsplan 2023 und Mittelfristplanun gen 2O2

Wasserversorgungsbetriebe der Landeshauptstad
Feststellung der Gebührennachberechnung 201 7,

4 - 2027 des Eigenbetriebes
t Wiesbaden (WLW), abschließende
Gebührenvorkalkulation 2023 und

Satzu n gsä nd eru ng

I
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B

Der Wirtschaftsplan lÜr 2023 hat ein negatives Ergebnis in Höhe von rund 53 TEUR.

ln Bezug auf die Gebührenkalkulation gilt, dass zur Ermittlung der Kosten ein mehrjähriger
Kalkulationszeitraum zugrunde gelegt werden kann, der fünf Jahre nicht Überschreiten soll. Der

Kalkulationszeitraum bei den WLW beträgt analog dem handelsrechtlichen Jahresabschluss ein

Kalenderjahr. Die Kalkulation hat für das Jahr 2023 eine höhere Mengengebühr ergeben. Aufgrund

erwarteter gestiegener Kosten ist eine Gebührenanpassung erforderlich. Die mengenabhängige

Gebühr für äas Trinkwasser steigt zum 01 .01 .2023 auf 3,01 e/cbm (netto) bzw. 3,22 C / cbm (inkl. 7olo

Umsatzsteuer).

Kostenüberdeckungen, die sich am Ende dieses Zeitraumes ergeben, sind innerhalb der folgenden

fünf Jahre auszugleichen, Kostenunterdeckungen sollen in diesem Zeitraum ausgeglichen werden.

(§ 10 Absatz 2 Satz6-7 KAG Hessen).

Die Wasserversorgungssatzung soll in Bezug auf § 5 Absatz 2 Satz 2 ,,GrundstÜcksanschluss" und §
15 Absatz 2 ,,Mengengebühren" ergäna werden.

l. Auswirkunoen der Sitzun svorlaoe
(Angaben zu Zielen, 2ielgruppen, Wirkungen/N4essgrößen, Quantität, Oualität, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeilplan

Erfolgskonlrolle)

Zu§5Ab satz2Satz2..Grun dstÜcksansch luss"
ln dem Satz soll das Wort ,,Zahl" ergänzt werden' um mehr Flexibilität bei der Anzahl der

Grundstücksanschlüsse unter Berücksichtigung der Belange der Anschlussnehmer zu schaffen

Zu § 15 Absatz 2 ..Menoenoebühren"
Die WLW haben keine Gewinnerzielungsabsicht. Es besteht jedoch grundsätzlich die Pflicht der
Kostendeckung durch die Gebühren. Die Kosten werden sich vor allem durch steigende

Bezugskosten bei der Wasserbeschaffung von Hessenwasser und höheren Betriebskosten des

Leitungsnetzes erhöhen. Daher ist auch eine Anpassung der Gebühren erforderlich.

lll. Umsetzunq Barrierefreiheit
(gamercfrciheit nach DIN 18024 (Fottschrcibung DIN 18040) stellt sicher, dass behindefte Menschen alle Lebensbereicho ohne

besondere Erschwernisse und generell ohne frcmde Hilfe nutzen können. Hierbei ist /r§besordere auf die baiiercfreie Zugänglichkeit

und Nutzung zu achten bei der Erschließung von Gebä uden und des öflenllichen Raumes dutch stufenlose zugänge, rollstuhlgercchte

A uh üge, a u s rciche nde Beweg u ng sf I äch e n, rol I stu h I ge re chte Eodenbeläge, Behindedenpatuplätze, WC nach DIN 18024. Verbreitung

von tnfofinationen unler det Beachtung det Etlotdemisse von seh'- und hörbehindeften Menschen)

IV. E änze nde Erläuterun oen
(Bei Bedarf können hier weitere inhaltliche lnformalionen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Die Sitzungsvorlage wurde hinsichtlich der Satzungsänderung mit dem Rechtsamt abgestimmt

V. Geprüfte Alternativen
(Hier sind die Allernativen da.zustellen, welche zwar

iesoaden, / 5 11.2022

nde
rbürgermeister

gepnift wurden, aber nichl zum Zuge kommen sollen )

ll. Demoqrafische Entwicklunq
(Hret ßt fu berück"l"higen. wie sich die Afteßsttuklü det Zielgruppe zusammenseht, ob sie sich änded und welche Auswikungen es
'auf 

Ziele hat. tndikatorcl des Dernografischen Wandels sind: Farniliengründung, Gebuden, Alterung, Lebenserwaiung, Zuwenderung

Heterogenisierung, H aushalts- und Lebensfoftnen)
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